
Kunstgenies von Picasso bis Dalí und Gaudí
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Ob zum Tauchen oder nur zum Baden: Die Strände am Cabo de Gata in Andalusien sind noch nicht überlaufen

IN DEN MORGEN 
TANZEN

Nirgends lässt sich besser die 
Nacht zum Tag machen als in 
Madrid! In den Szenevierteln 

Chueca und Malasaña ist die hal-
be Stadt auf den Beinen • S.  140 

EINEN STEIN VOM 

HERZEN FALLEN 
LASSEN

Und zwar auf dem Jakobsweg 

unterm Cruz de Ferro auf 1504 m 

Höhe. Das Ritual soll von Sünden 

und Sorgen befreien • S.  88 

AUF WELLEN 
REITEN

Mit Mundakas grünen Hügeln 
vor Augen macht der Tanz auf 

den Wellen doppelt Spaß • S.  52 

DURCHSICHTIGE 
MAKKARONI 
SCHLÜRFEN

Knusprige Rosenblätter und 
aromatisiertes Tortillagelee: Im 
Disfrutar in Barcelona lassen die 

Erben des Avantgardekochs Ferran 
Adrià die Geschmacksknospen 

explodieren • S.  117 

ANERKENNEND 
„OLÉ“ RAUNEN

Ob Gitarre, Gesang oder Tanz: Im 

Vereinslokal der Peña El Almíbar 

in Córdoba verstehen auch Neu-

linge, warum Flamenco manchen 

als höchste aller Kunstformen gilt 

• S.  181 

NACH SCHÄTZEN 
TAUCHEN

Vor den Klippen am Cabo de Gata 

liegen uralte Wracks auf dem 

Meeresgrund. Schnapp dir die 

Tauchausrüstung und schau nach, 

ob jemand die Schatzkiste 

vergessen hat! • S.  36 

BROMBEERE 
UND EICHE 

SCHNUPPERN
Die vollmundigen Weine der Rio ja 

sind weltbekannt. In Logroño 

zeigen dir Sommeliers in den 

Bodegas, wie man sie fachkundig 

schnüffelt und schlürft S.  78 

CHECK
IN
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MARCO POLO
TOP-HIGHLIGHTS

SAN SEBASTIÁN 1
Die Stadt an der Muschelbucht 
(Foto) ist ein Paradies für Fein­
schmecker und Ästheten.
p Tipp: Blaue Stunde am Strand 
La Concha: Laternen sorgen für 
den Extra-Lichteffekt.

•	 S. 46, Atlantikküste

SAGRADA FAMÍLIA  
IN BARCELONA 2
Phantastisch wuchernde Formen: 
Antoni Gaudí hat Barcelona seinen 
Stempel aufgedrückt.
p Tipp: Auf dem Dach des Hotel 
Ayre (Rosselló 390) stehst du der 
Kirche auf Augenhöhe gegenüber.

•	 S. 116, Östliche Mittelmeerküste

MUSEO DEL PRADO  
IN MADRID 3
Goya, Velázquez und El Greco: Die 
riesige Kunstsammlung füllt locker 
einen ganzen Besuchstag. 

•	 S. 137, Zentralspanien

ALHAMBRA IN GRANADA 4
Der maurische Palast entführt  
in die Märchen aus Tausendund­
einer Nacht.
p Tipp: Dein Spot für den per-
fekten Panoramashot: die Placeta 
de Carvajales im Albaicín-Viertel.

•	 S. 168, Südspanien

TOLEDO 5
Die „Stadt der drei Kulturen“ be­
eindruckt mit einem einmaligen 
Altstadtensemble und dem goti­
schen Meisterwerk der Kathedrale.

•	 S. 144, Zentralspanien



MUSEO GUGGENHEIM  
IN BILBAO 8
Frank O. Gehrys Titanwunderwerk 
hat die einstige Industriestadt in 
einen vibrierenden kulturellen 
Hotspot verwandelt.

•	 S. 50, Atlantikküste

VALENCIA 9
Quirlige Altstadt, tolle Strände 
und Avantgarde-Architektur: Die-
ser Dreiklang macht die Stadt zu 
einer der großen am Mittelmeer. 

•	 S. 122, Östliche Mittelmeerküste

MEZQUITA IN CÓRDOBA 10
Der Säulenwald in der einst 
größten Moschee der Welt fas
ziniert heute wie damals.
p Tipp: Aus der mittigen Halb­
totale kommen die doppelten 
Bögen am besten zur Geltung.

•	 S. 180, Südspanien

PICOS DE EUROPA 6
Gebirgsriesen in Küstennähe: 
majestätisches Kalksteinmassiv und 
archaische Weidelandschaften.
p Tipp: Bilder vom Sonnenauf- 
oder -untergang? Die App Sun 
Surveyor zeigt dir Uhrzeit und 
Richtung an.

•	 S. 58, Atlantikküste

SEVILLA 7
Andalusien pur! Die prächtige 
Stadt am Guadalquivir ist das spa-
nische Synonym für Lebensfreude.

•	 S. 177, Südspanien
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MARCO POLO TOP-HIGHLIGHTS
2	 Die 10 besten 

Highlights

DAS BESTE ZUERST
10	 ... bei Regen
11	 ... Low-Budget
12	 ... mit Kindern
13	 ... typisch

SO TICKT SPANIEN
16	 Entdecke Spanien
19	 Auf einen Blick
20	 Spanien verstehen
23	 Klischeekiste

ESSEN, SHOPPEN, SPORT
30	 Essen & Trinken
34	 Shoppen & Stöbern
36	 Sport

MARCO POLO REGIONEN
40	 ... im Überblick

ERLEBNISTOUREN
182	 Berge und Wein: von den 

Pyrenäen in die Rioja
186	 Kultur und Natur im 

katalanischen Hinterland

189	 Durch Andalusiens 
vielseitigen Osten

192	 Wenig bekannte Extremadura

GUT ZU WISSEN
194	 DIE BASICS FÜR DEINEN 

URLAUB
Ankommen, Weiterkommen, 
Im Urlaub, Feste & Events, 
Notfälle, Wettertabelle

200	 SPICKZETTEL SPANISCH
Nie mehr sprachlos

202	 URLAUBSFEELING
Bücher, Filme, Musik & Blogs

204	 TRAVEL PURSUIT
Das MARCO POLO Urlaubsquiz

206	 REGISTER & IMPRESSUM

208	 BLOSS NICHT!
Fettnäpfchen und Reinfälle 
vermeiden

BESSER PLANEN  
MEHR ERLEBEN!

Digitale Extras
go.marcopolo.de/app/spa
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Noch mehr Trendziele, Inspiration und aktuelle 
Infos findest du auf marcopolo.de

Schneller in Urlaubslaune kommen. 

Perfekt organisiert sein — vor, während und nach  
dem Urlaub.

Mit der MARCO POLO Touren-App und unseren  
digitalen Angeboten.

DIGITAL NOCH MEHR ERLEBEN

MARCO POLO
DIGITALE EXTRAS
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Alle Infos zum digitalen Angebot 
unter marcopolo.de/app

1	Website besuchen

2	Die digitale Welt von  
MARCO POLO entdecken

3	App runterladen und ab in 
den Urlaub

Werde Teil unserer Reise-Community  und folge uns auf Instagram und  Facebook!

SO EINFACH GEHT’S



Wie hingewürfelt an den Berghang: das „weiße Dorf“ Casares in Andalusien

DAS BESTE 
ZUERST
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AN DER SHERRYQUELLE
Im andalusischen Jerez de la Frontera 
sind Niederschläge eher selten, doch 
wenn, dann wirst du den Besuch einer 
Sherrybodega wie González Byass/Tío 
Pepe ganz besonders zu schätzen wis-
sen. Auch Führungen auf Deutsch wer-
den hier angeboten (Foto).
•	 S. 176, Südspanien

HEISSE QUELLEN
Was tröstet besser bei Schmuddelwet-
ter als ein warmes Bad? In Lugo und 
Ledesma macht man sich seit Jahrhun-
derten die heißen Quellen zunutze. Wer 
anderswo in Spanien unterwegs ist, 
findet auf balnearios.org eine Über-
sicht über Spaniens schönste Kurbäder.
•	 S. 65, Atlantikküste, S. 156, Zentral-
spanien

SCHLEMMERPARADIES
Fast jeder größere Ort hat überdachte 
Markthallen, viele davon stammen aus 
dem Jugendstil und sind echte archi-

tektonische Schmuckstücke, z. B. Va-
lencias Mercado Colón. Appetitlich 
dekorierte Stände und authentische 
Marktbars lassen das Wetter draußen 
vergessen. 
•	 S. 122, Östliche Mittelmeerküste

KUNST IM DREIERPACK
In Madrids Kunstmuseen lassen sich 
ganze Tage verbringen. Die drei Paläs-
te Prado, Reina Sofía und Thyssen Bor-
nemisza liegen nah beieinander, so-
dass du auch beim Wechsel von 
einem zum anderen Haus kaum nas-
se Füße bekommst.
•	 S. 137, Zentralspanien

FASZINIERENDE HÖHLENKUNST
Im Norden regnet es oft. Vielleicht war 
es ja das Regenwetter, das die Stein-
zeitmenschen zum Ausmalen ihrer 
Höhle motivierte? Die Cueva El Castillo 
im Bergland Kantabriens vertreibt die 
Zeit bei Matschwetter.
•	 S. 56, Atlantikküste

BEST OF r
BEI REGEN

SCHÖN, AUCH WENN ES REGNET
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BEST OF l
LOW-BUDGET

FÜR DEN KLEINEN GELDBEUTEL

TAPAS GANZ UMSONST
Zum ersten Bier gibts Meeresfrüchte, 
zum zweiten ein paar Kroketten, zum 
Wein einen Teller Käse: In vielen Bars 
werden zu Getränken kostenlose Ta-
pas gereicht. Meist bestimmt der Wirt, 
manchmal wählt der Gast. 

BEMALTER WALD
Bunte Kunst an Baumstämmen: In 
der Nähe des baskischen Gernika liegt 
der einzigartige Bosque Pintado des 
Künstlers Agustín Ibarrola. Eine Sym-
biose aus Kultur und Natur zum Null-
tarif! (Foto)
•	 S. 53, Atlantikküste

GOYA GRATIS
Das Museum der schönen Künste in 
Oviedo kostet dich keinen Cent. Im 
Museo de Bellas Artes de Asturias sind 
viele spanische Meister vereint, dar-
unter Werke von Francisco de Goya – 
ein interesasanter Querschnitt. 
•	 S. 60, Atlantikküste

KUNST IM GEWERBEGEBIET
Im Museo Würth in der Rioja kannst 
du Werke international bekannter 
Künstler entdecken; auch die Archi-
tektur ist bemerkenswert. Und das bei 
freiem Eintritt!
•	 S. 79, Am Jakobsweg

FESTIVALFIEBER
Musikfans legen ihren Spanienurlaub 
in die Festivalzeit: In Cáceres sind im 
Mai sämtliche Konzerte des Ethnofes-
tivals WOMAD kostenlos. In Barcelona 
kann man während des Stadtfests La 
Mercè im September auf Dutzenden 
Bühnen die Stars von morgen entde-
cken, Klassikfans kommen im Früh-
jahr zum Barcelona Spring Festival. 

KOSTENLOSER KUNSTGENUSS
Der Besuch des Picasso-Museums in 
Barcelona kostet donnerstags nach 
18 Uhr keinen Eintritt – aber besorg dir 
unbedingt rechtzeitig ein Onlineticket!
•	 S. 115, Östliche Mittelmeerküste
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BEST OF k
MIT KINDERN

SPANNENDES FÜR GROSS & KLEIN

IN DINOSAURIERFUSSSTAPFEN 
TRETEN
Die versteinerten Fußabdrücke am 
Strand von Llastres sind so groß, dass 
Kinder drin baden können. Wer nicht 
genug bekommen kann von den ur­
zeitlichen Riesenechsen, geht im Mu-
seo del Jurásico de Asturias unter die 
Hobbyforscher.
•	S. 63, Atlantikküste

SCHWERTER SCHMIEDEN
Wenn Mariano Zamorano in Toledo 
auf seinen Amboss haut, dann sprü­
hen die Funken. Der Besuch bei Tole­
dos letztem Schwertmacher macht 
nicht nur Kindern Spaß. 
•	S. 147, Zentralspanien

ADRENALINSCHLEUDERN
Riesenachterbahnen, Mehrfachloo­
pings und auch sonst Remmidemmi 
satt: Port Aventura (Foto) ist landes­
weit bekannt für grenzenlosen (und 
leider ziemlich teuren) Spaß. Hier gilt 

wie auch bei vielen anderen Freizeit­
parks: Wer online bucht, spart wenigs­
tens ein paar Euro.
•	S. 120, Östliche Mittelmeerküste

SPÄTER SPASS
Auch das Sandmännchen braucht mal 
Urlaub! In Spanien musst du keine 
scheelen Blicke fürchten, wenn du 
noch nach acht Uhr mit den Kindern 
unterwegs bist. Im Gegenteil: Im 
Sommer werden sogar die Spielplätze 
erst abends, wenn es abkühlt, so rich­
tig voll! Am besten einfach ein Terras­
sencafé in der Nähe suchen! 

FILM AB!
Immer feste kurbeln, nur dann gibts 
was zu sehen! Die Experimentiersta­
tionen im Museu del Cinema in Giro­
na lassen die Ur- und Frühgeschichte 
des Kinos wiederauferstehen und ga­
rantieren den Digital Natives echte 
Aha-Erlebnisse. 
•	S. 108, Östliche Mittelmeerküste
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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

VERMUMMTE BÜSSER
Im Fackelschein und vermummt in 
langen Gewändern, begeben sich Bü-
ßer in ganz Spanien während der Kar-
woche, der Semana Santa, auf ihre 
Prozessionen. In Andalusien erlebst 
du das Glaubensspektakel mit musi-
kalischer Begleitung besonders ein-
drucksvoll. 

BESUCH BEIM MALERGENIE
Spanien hat eine Reihe weltberühm-
ter Künstler hervorgebracht. Einer der 
bekanntesten war Salvador Dalí. Die 
Fährte des exzentrischen Surrealisten 
nimmst du an der Costa Brava auf: in 
seinem Wohnhaus in Port Lligat und 
in Figueres im Teatre-Museu Dalí – 
herrlich verrückt! (Foto)
•	 S. 110, 109, Östliche Mittelmeer-
küste

BURGENLAND
Unterschiedlichste Grafschaften und 
Königreiche, dazu die Kämpfe gegen 

die Mauren während der Reconquista: 
Diese bewegte Geschichte brachte in 
Spaniens Mittelalter eine enorme Zahl 
an Burgen hervor. Eine der prächtigsten: 
Castillo de Loarre in Aragón, das schon 
Hollywood als Kulisse gedient hat. 
•	 S. 96, Pyrenäen & Ebrotal

GLÜCKLICHE SCHWEINE
In der Extremadura dürfen sich die 
iberischen Schweine auf idyllischen 
Weiden und in schattigen Eichenwäl-
dern Muskeln antrainieren, bevor die 
Hinterbeine zum schmackhaften Ibé-
rico-Schinken reifen. Lass dir in Delika-
tessengeschäften ein paar Scheiben 
als Mitbringsel vakuumverpacken! 

WILDE FIESTAS
Südländisch ausufernd und laut geht 
es bei Spaniens Fiestas zu – dann er-
reicht die Stimmung den Siedepunkt. 
So etwa im März beim Feuerwerks-
spektakel der fallas in Valencia (Foto).
•	 S. 122, Östliche Mittelmeerküste



Festwochen wie im Rausch, hier auf der Feria de Abril in Sevilla: Das ist Spanien!

SO TICKT
SPANIEN
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Spektakulär: Santiago Calatravas „Stadt der Künste und der Wissenschaften“ in Valencia

Was hat dieses Land, in das Österreich sechsmal hineinpassen würde, nicht 
alles zu bieten: Weltstädte wie Madrid oder Barcelona und Tausende Küs-
tenkilometer mit goldgelben Stränden, hohe, burggekrönte Berge, über-
schäumende Fiestas, stille Nationalparks, in denen man nur den Wind 
rauschen und die Vögel zwitschern hört: Was für Kontraste! 

DAS LAND ÜBERRASCHT SOGAR DIE SPANIER SELBST
Hier die mediterrane Milde, dort die wilde Atlantikküste, im Zentrum Kastiliens 
karge Hochebene, im Nordosten die Gipfel der Pyrenäen. Die Küsten von Valen­
cia sind von Orangenplantagen durchsetzt, im Norden Andalusiens wellen sich 
Olivenbaumhaine über die Hügel, weiter südlich kratzt die Sierra Nevada mit 
fast 3500 m an den Wolken. Spanien überrascht in jedem Winkel – sogar die 

ENTDECKE
SPANIEN
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Spanier selbst, die ebenso wie auswär­
tige Besucher immer öfter vom puren 
Badeaufenthalt in sattgrüne Täler und 
Berge abdriften. Statt Kokosöl- und 
Sangriaschwaden atmen Urlauber 
den würzigen Duft von Gebirgskräu­
tern ein, durchwandern Kiefern- und 
Korkeichenwälder oder radeln über 
umfunktionierte alte Bahntrassen. 
Ob in Andalusien, Galicien oder Na­
varra: Der Zurück-zur-Natur-Trend hat 
Übernachtungsangebote aus dem Bo­
den schießen lassen, die nichts mit 
manch zubetoniertem Küstenabschnitt 
gemein haben. Alte Dorfhäuser und 
Gehöfte wurden zu rustikalen Unter­
künften mit Flair umgebaut. 

REISE INS MITTELALTER
In die Reihe spanischer Neu- und Wie­

derentdeckungen gehört auch das große Erlebnis des Mittelalters: eine Tour auf 
dem Jakobsweg, dem Camino de Santiago. Ob im galicischen Santiago de Com­
postela wirklich der „wahre Jakob“ begraben liegt, ist nicht erwiesen, doch das 
ist auch nicht weiter wichtig. Von den Pyrenäen zieht sich diese weltweit einzig­
artige Kulturroute rund 750 km weit gen Westen, von Klöstern und Burgen ge­
säumt, durch Weingärten und traumhafte Steindörfer. 

EIN PARADIES DER SCHLEMMERKLEINKUNST 
Und nirgendwo in Spanien kommt die Pflege von Gaumen und Magen zu kurz. 
Für leibliche Genüsse nehmen sich die Einheimischen ausgiebig Zeit. In der Rio­
ja und im Duerogebiet reifen vorzügliche rote Spitzenweine, Galicien ist für sei­
ne weißen Albariños bekannt, das andalusische Jerez de la Frontera für seine 
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Sherrys und Brandys. Klassiker der Küche sind kalte und warme Appetithäpp-
chen, die Tapas oder – im Baskenland, der Heimat vieler Spitzenköche – pintxos 
heißen. Diese Schlemmerkleinkunst indes ist nur das Vorspiel für Lammkote-
letts und geschmorten Stierschwanz, für Tintenfisch und Paella und eine Fülle 
weiterer, ideenreicher Köstlichkeiten.

STRANDLEBEN UND KULTURMETROPOLEN
Nicht nur kulinarisch findet in Spanien jeder, was sie oder er sucht – dank über 
300 Sonnentagen pro Jahr gilt an den Mittelmeerküsten nach wie vor: Wer Fun 
will, bekommt Fun. Torremolinos, Benidorm und Lloret de Mar bersten vor Clubs, 
Discos, Paarungslust und sommerlichem Highlife. Wer hierhin reist, weiß, was er 
will. Gleiches gilt für jene, die nach Madrid und Barcelona reisen. Die spanische 
Hauptstadt begeistert mit dem lockeren Open-Air-Ambiente um die Plaza Mayor 
und Weltklassemuseen wie dem Prado, Barcelona mit einer trubeligen Altstadt 
und der Sagrada Família, dem unvollendeten Meisterwerk des katalanischen 
Architekten Antoni Gaudí. Im sonnendurchfluteten Andalusien geht Kunst- und 
Kulturliebhabern ohnehin das Herz auf: Die Alhambra in Granada und die Mez-
quita in Córdoba, erbaut von den Mauren, zählen zu den Höhepunkten in ganz 
Europa. Zwischen 711 und 1492 standen weite Landstriche des heutigen Spa-
niens unter orientalischer Herrschaft, Kunst und Wissenschaft blühten. 

AVANTGARDE – VON DER ARCHITEKTUR BIS IN DIE KÜCHE
Das Land verharrt aber nicht in seiner prachtvollen Vergangenheit, sondern ent-
wickelt sich ständig weiter. Sichtbarer Ausdruck dessen sind die neuen Museen, 
vor allem aus dem Bereich zeitgenössische Kunst, avantgardistische Restaurants, 
Designhotels und ikonische Weingüter. Auch politisch hat sich einiges getan: 
Das Land, das bis 1975 noch unter der Fuchtel des greisen Diktators Francisco 
Franco und der katholischen Kirche stand, hat einige der europaweit moderns-
ten Gesetze in Sachen gleichgeschlechtliche Ehe und Frauenrechte. In den letz-
ten Jahren hat sich vor dem Hintergrund der schweren Wirtschaftskrise eine 
neue Protestkultur entwickelt: gegen korrupte Politiker und skrupellose Wirt-
schaftsbosse, die sich jahrzehntelang aus den öffentlichen Kassen bedienten. 
Parallel dazu sind vor allem in Katalonien separatistische Bewegungen erstarkt. 
Aber auch im Baskenland und in Galicien betont man selbstbewusst das Eigene, 
Unverwechselbare: Spanien gibt sich als Vielvölkerstaat – den typischen Spanier 
gibt es nur als Klischee.
Dabei hat sich das südländische Lebensgefühl allen Annäherungen an die EU-
Norm zum Trotz gehalten: Familie – auch die postmoderne Patchworkvariante – 
hat einen großen Stellenwert. Sie fängt auf, was der Staat nicht leistet. Also 
nimmt man sich Zeit für Verwandte und Freunde, sei es beim sonntäglichen Ta-
feln oder der sobremesa, dem ausgiebigen Plaudern bei Tisch. Auch diese Mi-
schung aus Tradition und Moderne macht das Land so liebenswert. 
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AUF EINEN BLICK

GOOOOOOOL!
Über den spanischen Fußball 

wird in vier täglich erscheinenden 
Sportzeitungen berichtet

VIER LANDESSPRACHEN

Spanisch, Katalanisch, 
Baskisch, GalicischGARCÍA, LÓPEZ

Häufigste Nachnamen
Häufigste Vornamen: María, José

48 UNESCO-WELTERBESTÄTTEN

Von altsteinzeitlichen Höhlenmalereien über das römische Aquädukt in Segovia 
und die Altstadt von Salamanca bis zur Moschee-Kathedrale in Córdoba

WELTWEIT HÖCHSTE 
DICHTE AN BARS UND 
RESTAURANTS

1 pro 
175 Ew.

HEISSESTER MONAT

JULI

30,8°

LEBENS
ALTER
Frauen: 86,1 Jahre
Männer: 80,6 Jahre

Älter als in jedem ande-
ren europäischen Land

93 Menschen
pro km2
Bevölkerungsdichte

Deutschland: 237/km2

4.964 km
Küstenlänge

Deutschland: 2.389 km

7,3
Sonnenstunden pro Tag

Deutschland: 4,5

46,6 Mio.
Einwohner

Italien: 59,4 Mio.
Polen: 38,2 Mio.


